
Kursprofilbildung – BF/SB 3 und BF/SB 7 
 
Kursprofil 2:  
Im Bewegungsfeld/Sportbereich „Laufen, springen, werfen - Leichtathletik wird unter Berücksichtigung der verbindlichen inhaltlichen Kerne folgende Akzentuierung vorgenommen (vgl. KLP 
S. 37): Leichtathletische Disziplinen unter Berücksichtigung von Lauf, Sprung und 
Wurf/Stoß, Formen ausdauernden Laufens (z. B. Jogging, Walking, Fahrtspiele, Orientierungslauf) sowie Bewegungsfeld/Sportbereich „Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele“ 
wird unter Berücksichtigung der verbindlichen inhaltlichen Kerne folgende Akzentuierung vorgenommen (KLP S. 40): Partnerspiele – Einzel und Doppel (z.B. Basketball, Tennis, Tischtennis) - 
Alternative Spiele und Sportspiel-Varianten (Streetball, Tchoukball) 
 

BF 7 Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele (Basketball) 

BF 3 Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik 

IF e Kooperation und Konkurrenz 

IF d Leistung 

sowie alle fettgedruckten KE der SK/MK/UK aus den IF a / b / b / f 

 

Halb-
jahr 

Bezug zu den KE 
 

    BWK     SK / MK / UK 
Themen der einzelnen Unterrichtsvorhaben 

Prüfungsrelevante 
Gegenstände 

wettkampfb
ezogen 

fakultativ 

Q 1.1. 

BWK 3.3 

IF d/SK1, 
IF d/SK2, 

IFd/MK1 

IF d/MK2 

IF d/UK1 

UV 1: Ausdauer trainieren - der Erfolg zeigt sich langfristig 
Ca. 16 Stunden 
 

Coopertest  

BWK 7.3 
IF e/SK1, 
IF e/MK1 
IFe/MK2 

UV 2: Erfolgreich im Spiel spielgemäße Entwicklung von Abwehr- und Angriffstechniken zur Verbesserung der individual 
und gruppentaktischen Spielfähigkeit (Streetball) 
Ca. 16 Stunden 

3:3 Korbleger 

BWK 7.4 
IF b/SK1, 
IF b/UK1 

UV 3: „So sieht das aus!?“ – Die eigene Bewegungsqualität in der Ball-Ko-Robics Choreographie durch Fremdbeobachtung 
(analoge Medien) und Selbsteinschätzung (digitale Medien) verbessern. 
Ca. 6 Stunden 

 
Choreografi

e 

Q 1.2 

BWK 3.1 

IF a/SK1 
IF d/SK1 
IF a/UK1 
IF d/UK1 

UV 4: Höher, schneller, weiter - mit geschulter Technik zum Erfolg 
Ca. 16 Stunden 

100m Sprint 
Hochsprung 

Kugelstoßen
/Speerwurf 

BWK 7.2 

IF e/SK1, 

IF e/MK1 

IFe/MK2 

Ife/Uke1 

UV 5: Vertiefung der Thematik „Erfolgreich im Spiel spielgemäße Entwicklung von Abwehr und Angriffstechniken zur 

Verbesserung der individual und gruppentaktischen Spielfähigkeit“  

ca. 16 Stunden 

5:5  



Halb-

jahr 

Bezug zu den KE 

 

    BWK     SK / MK / UK 

Themen der einzelnen Unterrichtsvorhaben 

Prüfungsrelevante Gegenstände 

wettkampfbezogen fakultativ 

Q2.1 

BWK 3.2 

IF e/MK1 

IF e/UK1 

IF d/UK1 

UV 6: Potpourri der Leichtathletik Planung und Durchführung eines LA Mehrkampfes 

ca. 12 Stunden 
 Planung des Wettbewerbes 

BWK 3.4 
IF c/SK1 

IF c/MK1 

UV 7: Über Stock, Stein und Bananenkisten der Hürdenlauf und/oder andere Formen des 

Hindernislaufes durchführen  

ca. 12 Stunden 

110m Hürden  

BWK 7.1 

IF e/SK1, 

IF e/MK1 

Ife/MK2 

UV 8: Das Spiel 5:5 – Bearbeitung und Analyse von Defense- u. Offensekonzeptionen und 

Taktiken im Basketball in Theorie und Praxis 

ca. 12 Stunden 

  

Q2.2 

BWK 3.5 

IF d/SK1 
IF d/SK2 
IF f/SK1 

IF f/UK1 

UV 9: Auf die Zähne beißen die Herausforderungen des Mittelstreckenlaufs 
Ca. 16 Stunden 

800m  

BWK 7.4 

IF e/SK1 

IF e/MK1 

IFe/MK2 

IF e/UK1 

UV 10: Tchoukball, Ultimate Frisbee, Indiaca und Co. nicht institutionalisierte Spielformen aus 

anderen Kulturkreisen (unter besonderer Berücksichtigung von Spielformen mit Elementen der 

Bewegungsgestaltung) 

ca. 16 Stunden 

Turnier Bewegungskonzept 

 



 

Jahrgangsstufe: Q1.1 Dauer des UVs: 16 Nummer des UVs im BF/SB: 1 

Thema des UV: Ausdauer trainieren - der Erfolg zeigt sich langfristig 

BF 3 Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik  
Inhaltsfelder: d Leistung 
 

Inhaltliche Kerne: 

• Formen ausdauernden Laufens (z.B. Jogging, Walking, Fahrt-spiele, 
Orientierungslauf) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Trainingsplanung und -organisation [d1] 

• Entwicklung der Leistungsfähigkeit durch Training/ Anpassungs-erscheinungen [d3] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
 

• Formen ausdauernden Laufens mit Tempowechsel unter 
verschiedenen Zielsetzungen gestalten (LZA 45 Minuten) 
(IK3/BWK3) 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• zielgerichtete Maßnahmen zur Steigerung der individuellen Leistungsfähigkeit erläutern 
[GK SK d1] 

• Physiologische Anpassungsprozesse durch Training erläutern [SK d2] 

MK 

• die Entwicklung der individuellen Leistungsfähigkeit dokumentieren (z.B. 
Trainingstagebuch, Portfolio) [GK MK d1] 

• Trainingspläne unter Berücksichtigung unterschiedlicher Belastungsgrößen und 
differenzierter Zielsetzungen entwerfen [GK MK d2] 

UK 

• Anforderungssituationen im Sport auf ihre leistungsbegrenzenden Faktoren (u. a. 
konditionelle/koordinative Fähigkeiten, Druck-bedingungen) hin beurteilen [GK UK d1] 

 



Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Gesundheitsorientiert und/oder 
leistungsorientiert  

 

• altersangemessene, progressive 
Belastungssteigerung  

 

• Individualisierung des Lauftempos 
über unterschiedliche 
Trainingsmethoden 

 

• Gruppenarbeitsphasen zu 
Trainingsmethoden und 
spielerischen Formen des 
Ausdauertrainings 

 

• Demonstration nach 
Bewegungsaufgaben durch 
Schülerinnen 

 

• Demonstration auch durch die 
Lehrkraft 

 

Anknüpfung an 

• aus der Sek I: Anpassung 

• aus der Sek I: Training 

• aus der EF: Belastungsnormativa 
 

aus der EF: Gesetzmäßigkeiten bei der 
Planung von Ausdauertraining 

• Energiebereitstellung (aerob, 
anaerob-alaktazid, anaerob-laktazid, 
anaerobe Schwelle,  

 

• Trainingsprinzipien (u.a. 
Superkompensation und 
Homöostase, Trainingswirksamer 
Reiz, progressive 
Belastungssteigerung 

 

• Ausdauertrainingsmethoden (u.a. 
Dauer-, Intervall- und 
Wettkampfmethode) 

 
 

unterrichtsbegleitend: 

• sonstige Mitarbeit z.B. 
insbesondere aktive Beteiligung in 
Gesprächsphasen, Erarbeitung der 
Theorieinhalte, Trainingstagebuch 
mit selbstständig entwickeltem 
Trainingsplan 

 

punktuell: 

• Ausdauertest (Coopertest) am Ende 
des UVs unter besonderer 
Berücksichtigung eines 
gleichmäßigen Lauftempos (Zeit-
/Distanzschätzlauf) oder 
wettkampforientiert 

 
 

 



 

Jahrgangsstufe: Q1.1 Dauer des UVs: 16 Nummer des UVs im BF/SB: 2 

Thema des UV: Erfolgreich im Spiel spielgemäße Entwicklung von Abwehr- und Angriffstechniken zur Verbesserung der individual und gruppentaktischen Spielfähigkeit  

BF 7 Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele  
Inhaltsfelder: e Kooperation und Konkurrenz 
 

Inhaltliche Kerne: 

Alternative Spiele und Sportspiel-Varianten (z. B. Street-Variationen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e1] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
 

• selbst entwickelte oder bereits etablierte Spiele und 
Spielformen analysieren, variieren und durchführen 
(IK3/BWK3) 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das Gelingen von Spielsituationen erläutern. 
[GK SK 1] 

MK 

• bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und bei der Durchführung von 
Wettkämpfen anwenden [GK MK 1] 

• individual-, gruppen- und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben 
umsetzen. [GK MK 2] 

 



 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Selbstorganisierte 
Übungsformen in KG 

• Hoher Bewegungsanteil trotz 
geringem Platzangebot 

• Große Nähe zum Zielspiel 

• Spielnahe Umsetzung in kleinen 
Gruppen 

• Übernahme von Verantwortung 
für sich und andere (Fehlen 
eines Schiedsrichters) 

• Fairness 
 

• Motive, Motivation und 
Sinngebung sportlichen 
Handelns 

• Fairness und Aggression im Mit- 
und Gegeneinander 

unterrichtsbegleitend: 

• Fairness, Kommunikation, 
Analyse von Spielsituationen, 
taktisches Verhalten 

punktuell: 

• Turnierform  

• Übernahme von 
Schiedsrichtertätigkeiten  

Beobachtungskriterium:  

• Einhaltung der Regeln 

• mannschafts-dienliches 
taktisches Verhalten 

• Umsetzung der BB-spezifischen 
Techniken 

 

 



 

Jahrgangsstufe: Q1.1 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 3 

Thema des UV: „So sieht das aus!?“ – Die eigene Bewegungsqualität in der Ball-Ko-Robics Choreographie durch Fremdbeobachtung (analoge Medien) und Selbsteinschätzung 
(digitale Medien) verbessern. 

BF 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 
Inhaltsfelder:  
b – Bewegungsgestaltung  

Inhaltlicher Kern: 

• Alternative Spiele und Sportspiel-Varianten (z. B. Street-Variationen, 
Beachvolleyball, Flag-Football) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltungskriterien [b1] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• selbst entwickelte oder bereits etablierte Spiele und Spielformen 
analysieren, variieren und durchführen (IK4/BWK4) 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• ausgewählte Ausführungs- und alle Gestaltungskriterien (Raum, Zeit, Dynamik, formaler Aufbau) 
bei Bewegungsgestaltungen anhand von Indikatoren erläutern [GK SK b1] 

UK 

• Präsentationen kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte Indikatoren beurteilen [GK UK b1] 

 



 

 

Didaktische 
 Entscheidungen 

Methodische Entscheidungen 
Themen reflektierter Praxis und 

Fachbegriffe 
Leistungsbewertung 

Mehrfacher und kontinuierlicher Einsatz 
analoger (Beobachtungsbogen und 
verbale Korrektur) und digitaler Medien 
(Video und Apps)  

→ Ziel: Vergleich unterschiedlicher 
analoger und digitaler Tools und 
Bewertung des Nutzens  

a) für den motorischen Lern- und 
Übungsprozess 

 

b) im Blick auf die Entwicklung 
von Medienkompetenz 

 

 

Einsatz von Tablets 

App: Video Analysis 

 

Basischoreografie (Pflicht nach 
Vorgabe durch die Lehrkraft)  

eigene Gestaltung (Kür) → um- 
und neugestalten 

Orientierung am MKR 

eigenverantwortliches Arbeiten 
auch mit Tablets  

a) Stationen  

b) Lerntheke 

Feedback 

a) durch Gruppe 

b) durch Regisseur 

→ Kriterien geleitet im Blick auf 
die Bewegungsqualität 

Reflektierte Praxis: 

• Beurteilung des jeweils eingesetzten 
Tools mit Vor- und Nachteilen  

sowie 

• Vergleich der Tools im Verlauf des UVs 

Fachbegriffe: 

Selbsteinschätzung 

Fremdeinschätzung 

Ausführungskriterien → Bewegungsqualität, 
Synchronität, Ausdruck und 
Körperspannung 

unterrichtsbegleitend: 

• Arbeitsverhalten und Arbeitseinsatz im 
Gestaltungsprozess 

• Mitarbeit in Phasen der reflektierten 
Praxis 

• Dokumentation im Portfolio 

punktuell: 

auf Basis videogestützter Auswertung und 
Punktevergabe innerhalb der Gruppen 
(Ranking + Anteil an der 
Gruppengestaltung) durch die Lehrkraft 

Lehrkraft bewertet die individuelle 
Bewegungsqualität 

Beobachtungsschwerpunkte 

→ Umsetzung der formalen Vorgaben und 
der gemeinsam festgelegten 
Ausführungskriterien 

 



Jahrgangsstufe: Q1.2 Dauer des UVs: 16 Nummer des UVs im BF/SB: 4 

Thema des UV: Höher, schneller, weiter - mit geschulter Technik zum Erfolg 

BF 3 Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik  
Inhaltsfelder: d Leistung, a Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
 
 

Inhaltliche Kerne: 

• Leichtathletische Disziplinen unter Berücksichtigung von Lauf, 
Sprung und Wurf/Stoß 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anatomische und physiologische Grundlagen der menschlichen Bewegung [d2] 

• Prinzipien und Konzepte des motorischen Lernens [a1] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen BWK 

 

• Techniken in je einer Lauf-, Wurf/Stoß- und Sprungdisziplin 
unter Berücksichtigung individueller Voraussetzungen 
optimieren (IK1/BWK1) 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Zielgerichtet Maßnahmen zur Steigerung der individuellen Leistungsfähigkeit erläutern [GK 
SK d1] 

• unterschiedliche Konzepte des motorischen Lernens beschreiben [GK SK a1] 

UK 

• Anforderungssituationen im Sport auf ihre leistungsbegrenzenden Faktoren (u. a. 
konditionelle/koordinative Fähigkeiten, Druckbedingungen) hin beurteilen [GK UK d1] 

• unterschiedliche Konzepte zum motorischen Lernen vergleichend beurteilen. [GK UK a1] 



Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Problemorientierter Einstieg 

• eigenständige Trainingsplanung 

• Eingangsdiagnostik 

• Einzelarbeit 

• Partnerkorrektur 

• Fahrtenspiel  

• Analytisch-synthetische 
Methode vs. Ganzheitsmethode 

• Phasenmodell nach 
Meinel/Schnabel 

• Phasenstruktur von zyklischen 
und azyklischen Bewegungen 

unterrichtsbegleitend: 

• Entwicklung der 
sportartspezifischen Leistung 
(absolute Weite)  

punktuell: 

• Grobform der erlernten Technik 
nach ausgewählten Kriterien 
(3er-Rhythmus, Impulsschritt, 
deutliche Rücklage beim 
Stemmschritt, kopfnahes 
Vorbringen des Speers) 

• Schriftliche Überprüfung des 
theoretischen Inhalts 

 

 



 

Jahrgangsstufe: Q1.2 Dauer des UVs: 16 Nummer des UVs im BF/SB: 5 

Thema des UV: Vertiefung der Thematik „Erfolgreich im Spiel spielgemäße Entwicklung von Abwehr und Angriffstechniken zur Verbesserung der individual und 
gruppentaktischen Spielfähigkeit“ 

BF 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele  
Inhaltsfelder: e Kooperation und Konkurrenz 
 
 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Fairness und Aggression im Sport [e2] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen BWK 

 

• Spielregeln aufgrund von veränderten Rahmenbedingungen, 
unterschiedlichen Zielsetzungen sowie im Hinblick auf die 
Vermeidung von Verletzungsrisiken situativ anpassen und in 
ausgewählten Spielsituationen anwenden (IK1/BWK2]. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das Gelingen von Spielsituationen 
erläutern [GK SK e1] 

MK 

• bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und bei der Durchführung von 
Wettkämpfen anwenden [GK MK e1] 

• individual-, gruppen- und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben 
umsetzen [GK MK e2] 

UK 

• die Ambivalenz von Fairness- und Konkurrenzprinzipien in sportlichen Handlungsund 
Wettkampfsituationen beurteilen. [GK UK e1] 

 



 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Von der Gruppen- zur 
Mannschaftstaktik 

• Zielspiel mit festen Positionen 
und Aufgaben 

• homogene Teambildung (im 
Hinblick auf die Prüfung) 
 

 

Fachbegriffe: 

• Gruppentaktik  

• Mannschaftstaktik  

• Centerspiel 

• Schnelle Annäherung an die 
Mannschaftsstärke des 
Zielspiels  

• Klare Aufgabenverteilung, u.a. 
Centerspieler 

• Mannschaftstaktik: Spielzüge, 
gezieltes Abwehrverhalten  

• Vergleich verschiedener 
Angriffs- und Abwehrsysteme, 
auch in direktem Bezug 
zueinander (Was eignet sich, 
wenn der Gegner … spielt?) 

Fachbegriffe: 

• Zonenverteidigung/-presse 

• Set Play in Offense und Defense 

• Blöcke 

unterrichtsbegleitend: 

• Fairness  

• Kommunikation 

• Analyse von Spielsituationen 

 

Punktuell: 

• taktisches Verhalten in 
Spielsituationen 

Beobachtungskriterium: 

• Ausführungskriterien der 
basketballspezifischen 
Techniken 

 
 



 

Jahrgangsstufe: Q2.1 Dauer des UVs: 16 Nummer des UVs im BF/SB: 6 

Thema des UV: Potpourri der Leichtathletik Planung und Durchführung eines LA Mehrkampfes 

BF 3 Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik  
Inhaltsfelder: e Kooperation und Konkurrenz, d Leistung 
 
 

Inhaltliche Kerne: 

• Alternative leichtathletische Bewegungsformen oder 
Wettbewerbe 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e1] 

• Entwicklung der Leistungsfähigkeit durch Training/Anpassungserscheinungen [d3] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen BWK 

 

• einen leichtathletischen Mehrkampf in einer 
Wettkampfsituation, bestehend aus Laufen (einschließlich 
einer Ausdauerleistung von 5000 m), Wurf/Stoß- und 
Sprungdisziplinen unter Ausnutzung ihrer persönlichen 
Leistungsfähigkeit organisieren und durchführen (IK3/BWK2)  
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

MK 

• bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und bei der Durchführung von 
Wettkämpfen anwenden [GK MK e1] 

 

UK 

• Ambivalenz von Fairness- und Konkurrenzprinzipien in sportlichen Handlungsund 
Wettkampfsituationen beurteilen [GK UK e1] 

• Anforderungssituationen im Sport auf ihre leistungsbegrenzenden Faktoren (u. a. 
konditionelle/koordinative Fähigkeiten, Druckbedingungen) hin beurteilen [GK UK d1] 



Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Wettkampforganisation und 

Übungsauswahl durch SuS → 

Teilhabe an Planung, Gestaltung 

• Besprechung und Festlegungen 
alternativer Zielsetzungen → 
intensive Auseinandersetzung 
mit dem Leistungsbegriff  

• Gruppenarbeit  

• Lernaufgabe  

• Dokumentation 

• Leistungsbegriff im Sport 
(individuelle, soziale, 
kriterienorientierte 
Bezugsnorm) 

 

Fachbegriffe: 

• Leistung 

• Überbietungsprinzip 

• Individuelle Faktoren 

• Individuelle Bezugsnorm 

• Soziale Bezugsnorm 

• kriterienorientierte Bezugsnorm 

 

unterrichtsbegleitend: 

• Organisation und Durchführung 
der Wettkämpfe  

Beobachtungskriterien: 

• Dokumentation der Ergebnisse  

• Anstrengungsbereitschaft  

• Eigenverantwortliches Arbeiten 

punktuell: 

• Gruppenpräsentation der 
Wettkämpfe 

Beobachtungskriterien: 

Nach Absprache mit der Lerngruppe 

 



 

Jahrgangsstufe: Q1.2 Dauer des UVs: 16 Nummer des UVs im BF/SB: 7 

Thema des UV: Auf die Zähne beißen die Herausforderungen des Mittelstreckenlaufs 

BF 3 Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik  
Inhaltsfelder: d Leistung, f Gesundheit 
 
 

Inhaltliche Kerne: 

• Historische leichtathletische Bewegungsformen oder 
Wettbewerbe 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Entwicklung der Leistungsfähigkeit durch Training/Anpassungserscheinungen [d3] 

• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f1] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen BWK 

 

• historische leichtathletische Bewegungsformen oder 
Wettbewerbe durchführen und nach festgelegten Kriterien 
bewerten. (IK4/BWK5) 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• zielgerichtete Maßnahmen zur Steigerung der individuellen Leistungsfähigkeit erläutern [GK 
SK d1] 

• physiologische Anpassungsprozesse durch Training erläutern, [GK SK d2] 

• gesundheitsfördernde und gesundheitsschädigende Faktoren bezogen auf die körperliche 
Leistungsfähigkeit erläutern [GK SK f1] 

 

UK 

• positive und negative Einflüsse von Sporttreiben im Hinblick auf gesundheitliche 
Auswirkungen, auch unter Berücksichtigung von geschlechterdifferenten Körperbildern 
beurteilen [GK UK f1] 

 
 

Kommentiert [RR1]: Q2.2 



 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Eigene Belastung erfahren und 
einschätzen anhand von 
Körperreaktionen (vertiefte und 
schnelle Atmung, 
beschleunigter Puls, schwitzen, 
…)  

• Mit- und gegeneinander Laufen 

• Gruppenarbeit 

• Partnerarbeit 

• Sportl. Leistungsfähigkeit  

• Konditionelle Fähigkeiten  

• Trainingspläne  

• Trainingsprinzipien  

• Muskelphysiologie  

• Trainingsmethoden  

 

unterrichtsbegleitend: 

• Selbstevaluation  

• Einschätzen von eigener 
Leistung 

Beobachtungskriterien: 

• Bewegungsausführung  

• Veränderung der Herzfrequenz 

punktuell: 

• 800m Lauf 

 

 

 
 



 

Jahrgangsstufe: Q2.2 Dauer des UVs: 16 Nummer des UVs im BF/SB: 8 

Thema des UV: Das Spiel 5:5 – Bearbeitung und Analyse von Defense- u. Offensekonzeptionen und Taktiken im Basketball in Theorie und Praxis 

BF 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele  
Inhaltsfelder: e Kooperation und Konkurrenz 
 
 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Fairness und Aggression im Sport [e2] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen BWK 

 

• in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel 
und Doppel) grundlegende Entscheidungs- und 
Handlungsmuster einschließlich der hierzu erforderlichen 
technisch-koordinativen Fertigkeiten und taktisch-
kognitiven Fähigkeiten reflektiert anwenden (IK1/BWK1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das Gelingen von Spielsituationen 
erläutern [GK SK e1] 

MK 

• bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und bei der Durchführung von 
Wettkämpfen anwenden [GK MK e1] 

• individual-, gruppen- und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben 
umsetzen [GK MK e2] 

UK 

• die Ambivalenz von Fairness- und Konkurrenzprinzipien in sportlichen Handlungsund 
Wettkampfsituationen beurteilen. [GK UK e1] 

 
 

Kommentiert [RR2]: Q2.1 

Kommentiert [RR3]: Fehlt in der Sequenzbildung oben? 



 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Angriffsoptionen gegen 

unterschiedliche Defense (man 

to man – Zone) 

• Physische und koordinative 

Anforderungsprofile im 

Basketball 

Fachbegriffe: 

• Gruppentaktik  

• Kooperation 

• In Kleingruppen 

spielübergreifender 

Basistechniken und 

Taktikbausteine erproben und 

vertiefen 

• Erweiterung des individuellen 

Spektrums durch Partnerhilfen 

zur Verbesserung der 

gruppentaktischen 

Handlungsmöglichkeiten 

• Spiel- und 
Wettkampforganisation 

• Spielspezifische 

Technikfertigkeiten 

• Grundlegende taktische 

Maßnahmen 

• Organisation des 

Zusammenspiels 

• Spielsituationen beschreiben 

Fachbegriffe: 

• Gruppentaktik 

• Zonendeckung / Manndeckung 

• Schnellangriff (fast break) 

unterrichtsbegleitend: 

• Entwicklung der Teamfähigkeit 

• technomotorischer 

Lernfortschritt 

• Anstrengungsbereit 

• Fortschritt des spieltaktischen 

Verständnisses  

Punktuell: 

• Leistungen im Großfeldspiel 

• (Taktiken) 

Beobachtungskriterium: 

• Organisation und Kooperation 

innerhalb der Gruppe 

• Individueller Fortschritt der 

Bewegungsausführungen 

 



 

Jahrgangsstufe: Q2.1 Dauer des UVs: 16 Nummer des UVs im BF/SB: 9 

Thema des UV: Über Stock, Stein und Bananenkisten der Hürdenlauf und/oder andere Formen des Hindernislaufes durchführen 

BF 3 Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik  
Inhaltsfelder: c Wagnis und Verantwortung 
 
 

Inhaltliche Kerne: 

• Alternative leichtathletische Bewegungsformen oder 
Wettbewerbe 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Handlungssteuerung unter verschiedenen psychischen Einflüssen [c1] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen BWK 

 

• alternative leichtathletische Bewegungsformen oder 
Wettbewerbe (z. B. Hochsprungmehrkampf) durchführen und 
nach festgelegten Kriterien bewerten (IK3/BWK4) 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Faktoren zur Entstehung von Emotionen (Freude, Frustration, Angst) erläutern [GK SK c1] 

MK 

• mit Wagnis- und Risikosituationen vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen und eigener 
Leistungsfähigkeit bewusst umgehen und dabei notwendige Sicherheitsmaßnahmen 
initiieren und anwenden [GK MK c1] 



Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Übungsformen/Lernwege in 

leichtathletischen Disziplinen 

• Trainingsorganisation 

 

Fachbegriffe: 

• Kondition  

• Anlauf, Absprung, Landung  

• Stemmschritt, Impulsschritt  

• Steigerungslauf, Sprunglauf, 
Hop-Step-Jump  

• Hürdenschritt, Schwungbein, 
Nachziehbein 

• Dokumentation und Bewertung 
der Ergebnisse  

• Konfrontationsmethode  

• ganzheitlich offene 
Bewegungsaufgaben  

• reflektierte Praxis 

• Wettkampfbestimmungen 
Leichtathletik  

• Konditionelle Fähigkeiten  

• Koordinative Fähigkeiten  

• Bewegungsfertigkeiten  

• Stufenmodell des motorischen 
Lernens (Meinel/Schnabel)  

• Leistungsbegriff im Sport 
(individuelle, soziale, 
kriteriumsorientierte 
Bezugsnorm)  

unterrichtsbegleitend: 

• Selbstevaluation  

• Anstrengungsbereitschaft 

• Eigenverantwortlichkeit 

Beobachtungskriterien: 

• Dokumentation der Ergebnisse  

• Anstrengungsbereitschaft  

• Eigenverantwortliches Arbeiten 

 



 

Jahrgangsstufe: Q2.2 Dauer des UVs: 16 Nummer des UVs im BF/SB: 10 

Thema des UV: Tchoukball, Ultimate Frisbee, Indiaca und Co. nicht institutionalisierte Spielformen aus anderen Kulturkreisen (unter besonderer Berücksichtigung von 
Spielformen mit Elementen der Bewegungsgestaltung) 

BF 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele  
Inhaltsfelder: e Kooperation und Konkurrenz 
 
 

Inhaltliche Kerne: 

• Spiele, die in unserem Kulturkreis (noch) nicht oder nicht 
mehr fest institutionalisiert sind (z. B. American Football, 
Baseball, Faustball, Frisbee, Indiaca, Korfball, Prellball, Rugby, 
Schlagball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e1] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen BWK 

 

• Spiele, die in unserem Kulturkreis nicht fest oder nicht mehr 
institutionalisiert sind, analysieren, variieren und durchführen 
(IK4/BWK4) 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das Gelingen von Spielsituationen 
erläutern [GK SK e1] 

MK 

• bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und bei der Durchführung von 
Wettkämpfen anwenden [GK MK e1] 

• individual-, gruppen- und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben 
umsetzen [GK MK e2] 

UK 

• die Ambivalenz von Fairness- und Konkurrenzprinzipien in sportlichen Handlungs- und 
Wettkampfsituationen beurteilen. [GK UK e1] 



 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Spielregeln verändern und 

• anpassen 

• selbstständig entscheiden, ob 
und wenn ja, wo Übungsbedarf 
besteht 

• gezieltes Werfen 

 

• spielgemäßes Konzept  

• KG-Arbeit, um möglichst viele 
verschiedene Facetten an 
Spielregeln zu erarbeiten 

• Spielgemäßes 
Vermittlungskonzept 

• Deduktive und induktive 
Herangehensweise bei der 
Vermittlung von Techniken, 
koordinativen Fähigkeiten und 
spieltaktischen 
Verhaltensweisen 

• Bedeutung von Fairplay 

• Bedeutung der koordinativen 
Fähigkeiten für das erfolgreiche 
Spiel 

unterrichtsbegleitend: 

• Fairness 

• Kommunikation 

• Analyse von 

• Spielsituationen 

• taktisches Verhalten 

Beobachtungskriterien: 

• Fairness  

• Absprachen 

• Beherrschung der Regelkunde 

Punktuell: 

• Turnierspiel 

• Techniküberprüfung in 
Partnerarbeit und Kleingruppen 

 

 
 


